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Abstimmungen und Wahlen prägen das kommende Wochenende in Arbon und Roggwil

Weichen für die Zukunft
In Arbon und Roggwil sind die
Stimmbürgerinnen und Stimmbür-
ger am kommenden Sonntag auf-
gerufen, an der Urne wichtige Ent-
scheidungen zu treffen. Ein über-
parteiliches Komitee will in Arbon
das Budget der Stadt bodigen, und
in der Sekundarschulgemeinde Ar-
bon steht nebst dem Voranschlag
2010 als wichtiges Geschäft der
Baukredit für den Ergänzungsbau
Schulzentrum Rebenstrasse 25 zur
Diskussion. Schliesslich müssen die
Roggwiler die Nachfolge des zu-
rückgetretenen Gemeindeammanns
Werner Minder regeln. – Wie und
wo immer sich der Souverän ent-
scheidet – wichtig ist, dass er sich
entscheidet und seine demokrati-
schen Rechte und Pflichten an der
Urne auch wahrnimmt!

«Wir sparen. Koste es, was es wol-
le!» schreibt sich ein überpartei -
liches Komitee gegen das Rekord-
defizit der Stadt Arbon auf die Fah-
ne! Seit Wochen liefern sich Be -
fürworter und Gegner des Voran-
schlags 2010 hitzige Leserbrief-
Gefechte. Tatsache ist, dass dieses
Budget die Finanz- und Wirtschafts-
krise mit einem Defizit von 2,533
Mio. Franken deutlich widerspie-
gelt. Der Rückschlag beträgt damit
rund 13 Steuerprozente; nach An-
sicht des Stadtrates durchaus ver-
antwortbar, «da ab 2011 wieder mit
einem Anstieg der Steuereinnah-
men gerechnet wird». Zudem, so
beruhigen die Exeku tive und eine
Mehrheit im Stadtparlament, belau-
fe sich das Eigenkapital auf 4,364
Mio. Franken. Damit können sich
die Gegner jedoch nicht anfreun-
den, und sie monieren unter ande-
rem, dass der Personalbestand
trotz massiver Finanzkrise und tief-
roter Zahlen weiter ausgebaut wer-
den soll. Wer zum Rekorddefizit Ja
sage, sage auch Ja zu einer baldi-
gen markanten Steuer erhöhung.
Wer jedoch Nein sage, zwinge den
Stadtrat zu einem sparsameren
Haushalten. Auf der Gegenseite

warnt Finanzchef Patrick Hug vehe-
ment vor einer Ablehnung des Bud-
gets, die seines Erachtens fatale
Folgen hätte, weil wichtige Investi-
tionen nicht umgesetzt werden
könnten und der zaghafte Aufstieg
damit abrupt zum Erliegen käme.

Nicht weniger hitzig wird über den
Baukredit Ergänzungsbau Schulzent-
rum Rebenstrasse 25 in Höhe von
6,95 Mio. Franken debattiert. Öl ins
Feuer giesst dabei der Arboner Pri-
marschulpräsident (und dadurch
von Amtes wegen Behördemitglied
der Sekundarschulgemeinde Arbon),
Konradin Fischer. Er empfiehlt Ab-
lehnung, weil die Gesamtinvestitio-
nen von 22,5 Mio. Franken (11 Mio.
Stacherholz, 7 Mio. Reben 25, 4,5
Mio. Sporthalle) seines Erachtens
nicht ausreichen werden und er die
seriöse Planung im Finanzplan an-
zweifelt. Gemäss Fischer sollten die
Prioritäten anders gesetzt werden:
«1. Neue Linienführung Kantons-
strasse, 2. Sporthalle, 3. …der gan-
ze Rest!» Im Gegensatz zu Fischer
sieht SSG-Präsident Hans peter Kel-
ler im Ergänzungsbau «eine Investi-
tion für unsere Kinder – für unsere

Sagt der Souverän Ja zum Baukredit von 6,95 Mio. Franken für den
Ergänzungsbau Schulzentrum Rebenstrasse 25, dann soll im kommen-
den Herbst mit dem Bau begonnen werden und dieser im Sommer 2012
abgeschlossen sein.

Zukunft». Mit einer Annahme des
Projektes sage der Souverän Ja
zu mehr Raum, Ja zur Gleichwertig-
keit der Schulzentren, Ja zu einem
finanzierbaren Ergänzungsbau ohne
Steuerfusserhöhung und Ja zum
wichtigsten Standortfaktor – den
Schulen!

Eher besonnener entwickelt sich der
Wahlkampf in Roggwil. Von den drei
zur Auswahl stehenden Kandidaten
scheinen die beiden Einheimischen
die Nase derzeit vorn zu haben,
denn um den auswärtigen SVP-
Mann Peter Tschudi ist es doch sehr
ruhig. Hinter dem parteilosen Gallus
Hasler steht unter anderen der Vor-
stand der freien politischen Vereini-
gung Rogg wil-Freidorf, hinter Leo
Anrig mit dem «Ziel Roggwil» einige
namhafte Roggwiler aus verschie -
denen Lagern. Alle drei Kandidaten
bringen für das Gemeindeammann-
amt laut eigenen Aussagen die not-
wendigen Voraussetzungen mit und
verweisen auf ihre Führungsqua-
li täten. – Es könnte durchaus sein,
dass die Spannung am Sonntag im
Wahlbüro so lange anhält, bis der
letzte Zettel ausgezählt ist. eme

Ein goldenes Händchen…
Am Rande heftiger Budgetdebat-
ten erläutert Stadtammann Martin
Klöti mit Blick auf den öffentlichen
Haushalt, dass es sich beim Vor-
anschlag 2010 mit einem Defizit
von rund 2,5 Mio. Franken nicht
einfach um «das Ferienkässeli ei-
ner Familie» handle und solche
«Ausreisser» durch die langjährige
Entwicklung wieder geglättet wür-
den. Weiter betont Martin Klöti,
dass anti zyklische Investitionen
von über 7 Mio. Franken im Jahr
2010 auf einen verlässlichen Part-
ner – die Stadt Arbon – hinweisen.
Natürlich ist das Budget 2010
wichtig und vermag bei diesem
Rekorddefizit niemanden zu be-
friedigen. Jedoch gibt es noch an-
dere Aspekte, welche laut Klöti
längerfristig nicht zu unterschät-
zen sind. So die erfolgreichen Be-
strebungen der Stadt Arbon, der
es immer wieder gelingt, «andere
ins Boot zu holen». Ein Blick auf
verschiedene Investitionen zeigt,
dass die Stadt diesbezüglich im-
mer wieder ein goldenes Händ-
chen hat. Denn wer beispielsweise
das gesamte Hamel-Areal für we-
niger als 1 Mio. Franken kaufen
kann, unterstreicht dies eindrück-
lich. Oder jüngstes Beispiel ist die
geplante Sporthalle, bei welcher
der Kanton seinen Beitrag von 4,5
Mio. Franken nach hartem Ringen
mit der Stadt und SSG Arbon nun-
mehr zugesichert hat. 
«Gülden» präsentiert sich auch
das Projekt «Neue Linienführung
Kantonsstrasse» mit Gesamtinves -
titionen von 58 Mio. Franken. Be-
reits genehmigt ist der Anteil des
Kantons Thurgau (18,3 Mio.), und
der St.Galler Beitrag von 6,3 Mio.
Franken ist zu gesichert. In der
Sommer- oder Herbstsession wer-
den die eidg. Räte mit an Sicher-
heit grenzender Wahrscheinlich-
keit den Bundesanteil von 17 Mio.
Franken verabschieden. Für Arbon
bleibt schliesslich ein Aufwand
von 13,1 Mio. Franken oder 23
Prozent. Nimmt man für die NLK
und weitere wichtige Objekte ei-
nen Arboner Anteil von insgesamt
16,3 Mio. Franken, so werden die-
se Investitionen nicht weniger als
vervierfacht! Und nicht zu verges-
sen ist letztlich, dass die städti-
schen Investitionen noch viel
mehr auslösen; beispielsweise
rund 60 Mio. Franken für die Über-
bauung Rosengarten.… eme

Getränkehandel der Mosterei Möhl AG, 9320 Arbon

Telefon  071 447 40 73

Praktisch zum Abholen oder 
mit promptem Hauslieferdienst!

Wir empfehlen Ihnen ein
schönes Sortiment von
Grappa «Berta»:
Tre Soli Tre 2001      70 cl

Paolo 1988      70 cl

Magia 1997      70 cl

Devina 1999      70 cl

Roccanivo 2001      70 cl

La Musa    300 cl

La Musa 50 cl

Elisi  50 cl

Gesunde Ernährung und sanftes Training
Arbon. Laurent Steib und sein Team wollen den Beweis erbringen: Anfangs März starten die Fitnesstrainer im Workout-Gym an
der Seemoosholzstrasse 14 in Arbon ein ehrgeiziges Projekt «Studie mit Biss». Denn Laurent Steib möchte den Beweis erbringen,
dass Frauen und Männer innerhalb von nur vier Wochen durch eine Kombination von Ernährungsberatung und sanftem Training
durchaus einige Kilo an Körpergewicht verlieren können, dabei generell gesünder leben und sich rundum wohler fühlen.

Genanntes Projekt ist Bestandteil unserer internen Ausbildung, die unsere Trainer derzeit absolvieren.
«Ich will sehen, wieviel man abnimmt, wie sich der Grundumsatz im Körper erhöht, die Teilnehmer
also durchaus mehr essen können, ohne dadurch zuzunehmen», erläutert der Fitness-Trainer. «Ich
möchte Erkenntnisse darüber erhalten, wie es mit dem Schlaf aussieht, wie sich der Körper eventuell
allgemein verändert und wie durch die gesamte Umstellung das persönliche Befinden positiv beein-
flusst wird», führt er weiter aus.
Positiv ist auf jeden Fall, dass Laurent Steib und sein Team für sein Projekt 50 freiwillige Teilnehmer
suchen, die vier Wochen lang mitmachen – zum absoluten Tarif von CHF 120.–. Erfahrungen im
sportlichen Bereich sind absolut keine Voraussetzungen und die Damen und Herren dürfen durchaus
übergewichtig sein.
Eine Teilnahme für Interessenten, die an Diabetes erkrankt sind, ist auch kein Problem. Gefasst
machen müssen sich die Teilnehmer auf eine leichte Ernährungsumstellung. Dazu kommt das spe-
zielle Krafttraining, dass auch für Ungeübte leicht zu meistern ist. Laurent Steib geht aus Erfahrung
davon aus, dass die Teilnehmer in den vier Projektwochen zwischen vier bis sechs Kilogramm
Gewicht verlieren werden. Dazu soll das Training zu einem gezielten Muskelaufbau führen, was zur
Folge hat, dass die Damen und Herren anschließend wieder «normal essen» können, ohne Angst vor
dem bekannt-berüchtigten «Jo-Jo-Effekt» haben zu müssen. Auch eine Verbesserung von Fettgehalt,
Cholesterinspiegel sowie Blutdruckwerten wird angestrebt. Dies alles bei absoluter Anonymität, die von dem Projektleiter zugesichert wird.
Die Teilnehmer sollten allerdings über ihre Essgewohnheit und die eigene Lebensart Auskünfte geben und während der Projektzeit mindes-
tens zweimal pro Woche 60 bis 90 Minuten lang trainieren. Hinzu kämen nochmals 45 Minuten pro Woche für ein Gespräch mit dem
Trainer. «Man ist nach vier Wochen ein ganz anderer, positiver Mensch. Das möchte ich mit mit meinem Team in unserer Studie beweisen»,
so Laurent Steib abschliessend.

Um das Projektkonzept im Detail vorstellen zu können, sind am Freitag, den 12. März, ab 19.30 Uhr sowie am Samstag, 13. März,
ab 16 Uhr zwei Info-Gespräche im Fitnesscenter Workout Gym in Arbon an der Seemoosholzstrasse 14 geplant.
Anmeldungen zur Teilnahme werden unter der Tel. 071 440 22 20 angenommen. Wie bereits erwähnt: Die Teilnahme-Kosten an  
dem Projekt betragen CHF 120.–, eine Mitgliedschaft im genannten Fitness-Studio nicht erforderlich.

Publireportage

SAISONERÖFFNUNG
Ab hüt 5. März händ mir wieder offä!

Hafen West · 9326 Horn · 079 650 21 20

Mir freued üs uf Sie im g’heiztä Hafebeizl i
Conny, Stephan und Team

Conny’s Hafenbeizli

Herzliche Einladung zum

Ökumenischen Weltgebetstag
Freitag, 5. März, 19.00 Uhr
Katholische Kirche St.Martin Arbon

Thema: «Alles, was Odem hat, lobe den Herrn»
Liturgie aus Kamerun
Mitwirkende: Dieter Hubov, Orgel und Klavier
Ökumenisches Vorbereitungsteam

Anschliessend Beisammensein mit Getränken und Desserts aus
Kamerun im kleinen Saal des katholischen Pfarreizentrums.
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Rückzug der Energie-Initiative
Das Komitee der Energie-Initia-
tive Arbon von SP und Gewerk-
schaften mit Didi Feuerle, Inge
Abegglen, Bernhard Bertel-
mann, Veronika Merz, Fabio
Telatin, Ueli Troxler,  Erica Willi
und Ekin Yilmaz hat beschlos-
sen, die Initiative für eine
«2000-Watt-Gesellschaft bis zum
Jahr 2050, Reduktion des CO2-
Ausstosses und Förderung von
erneuerbaren Energien» zurück-
zuziehen.

Der Stadtrat will zwar den
Ini tiativtext nicht in seine
Gemeindeordnung aufnehmen,
wie die Initiative mit über 500
Mitunterzeichnenden dies ver-
langt, macht aber ein konstruk-
tives Angebot: Er beauftragt
seine Energiekommission mit
der Erarbeitung eines Energie-
konzeptes bis im Frühjahr 2011,
welches dann ab sofort umsetz-
bar sein soll. In dieser Kommis-
sion können auch zwei Mit-
g lieder des Initiativ-Komitees
Ein sitz nehmen.

Das Komitee freut sich, dass der
Stadtrat auf seine Forderung für
ein Umdenken und einen be-
wussteren Energiekonsum ein-
geschwenkt ist, und wertet es
als guten und raschen Erfolg der
Initiative. Es ist überzeugt von
der Möglichkeit, auf diesem
Weg schneller etwas für den Kli-
maschutz erreichen zu können.
In die stadträtliche Kommission
wurden Bernhard Bertelmann
und Ueli Troxler delegiert.

mitg.

Die Jahresrechnung der Gemeinde
Steinach schliesst erneut wesent-
lich besser als erwartet ab. Anstel-
le des budgetierten Aufwandüber-
schusses von 1,2 Mio. Franken re-
sultiert nur ein Defizit von rund
102 300 Franken. 

Zu dieser erfreulichen Verbesserung
des Rechnungsergebnisses gegen -
über dem Budget haben vor allem
der kleinere Finanzbedarf der
Schulgemeinde (293 700 Franken),
die Verbesserung der Betriebsrech-
nung Gartenhof (212 600 Franken),
der Mehrertrag Steuern natürlicher
Personen (201 600 Franken) sowie
der Mehrertrag aus der Elektra für
den Verwaltungsaufwand (100 000
Franken) beigetragen.
Verschlechterungen gegenüber dem
Budget waren vor allem bei den
Steuern der juristischen Personen
(Minderertrag 166 600 Franken) zu
verzeichnen. Der Aufwandüber-
schuss kann durch das vorhandene
Eigenkapital gedeckt werden.
Die Jahresrechnung 2009 der Elek-
tra schliesst ausgeglichen ab.

Das Budget 2010 der Gemeinde
rechnet mit einem Aufwandüber-
schuss von 630 000 Franken. Die
letzte Finanzplanung hat auf Grund
der grossen Investitionen (zuletzt
das neue Schulhaus mit rund 10
Mio. Franken) gezeigt, dass in den
kommenden Jahren grössere Defi -
zite unausweichlich sind und der
Steuerfuss anzuheben sein wird.
Der erfreuliche Überschuss im Jahre
2008 von rund 1,45 Mio. Franken
hat den Gemeinderat sowie die
GPK im vergangenen Jahr veran-
lasst, auf eine Steuerfusserhöhung
zu verzichten und den Überschuss
2008 für das mutmassliche Defizit
von 1,2 Mio. Franken im Budget
2009 zu verwenden. Der wesentlich
bessere Rechnungsabschluss im
vergangenen Jahr lässt es nun zu,
auch den budgetierten Aufwand-
überschuss im Budget 2010 aus
dem Überschuss 2008 bzw. aus
dem Eigenkapital zu decken. Das
Budget 2010 beruht deshalb auf ei-
nem unveränderten Steuerfuss von
127 Prozent.

Gemeinderat Steinach

Jahresrechnung der Gemeinde Steinach

Besser als erwartet

Aus dem Stadthaus Arbon
Die Migrationskommission Arbon
nimmt ihre Arbeit auf 
Ende Februar hat die erste Sitzung
der Migrationskommission stattge-
funden. Die Migrationskommission
begleitet die Umsetzung der Mass-
nahmen des Migrationskonzeptes.
Die wichtigsten Themen sind im
Moment das erste Kulturenfest Ar-
bon sowie die Früherfassung und
Frühförderung. 
Eine Arbeitsgruppe unter der Lei-
tung von Nada Strasser, Vertreterin
von Kroatien, plant, am 3. Juli 2010
ein Kulturenfest für Arbon zu reali-
sieren. Das Kulturenfest soll zu ei-
nem Begegnungsort der verschie-
denen Kulturen werden. Um das
Fest durchführen zu können, ist die
Arbeitsgruppe auf Sponsoren an-
gewiesen. Dies darum, weil das
Stadtparlament an seiner Budget-
debatte den städtischen Beitrag
gestrichen hat.

Früherfassung und Frühförderung 
In enger Zusammenarbeit mit der
Mütter- und Väterberatung wurde ein
Konzept erarbeitet, um die Früherfas-
sung und Frühförderung zu intensi-
vieren. Die verschiedenen Organisa-
tionen im Vorschulbereich sollen sich
besser vernetzen und intensiver zu-
sammenarbeiten. Geplant ist der Ein-
satz von interkulturellen Vermittlerin-
nen, damit Sprach- und Kulturbarrie-
ren zu Gunsten der Frühförderung
der Kinder überwunden werden kön-
nen. Die erste Sitzung der Migra-
tionskommission fand am Samstag,
27. Februar 2010, unter der Leitung
der verantwortlichen Stadträtin Heidi
Wiher-Egger, statt. Die Kommission,
die aus Vertretern und Vertreterinnen
von Ausländerorganisationen, Fach-
organisationen sowie aus Vertretern
der Primar- und Sekundarschul-
gemeinde besteht, war durch den
Stadtrat Arbon gewählt worden. 

Medienstelle Arbon

Aus dem Stadthaus Arbon
20- und 10-Jahr-Dienstjubiläen
Am 1. März vor 20 Jahren hat Ste-
phan Nussbaum seine Arbeit beim
Bauamt der damaligen Ortsgemein-
de Arbon aufgenommen und arbei-
tet heute als Materialwart bei der
Feuerwehr. Ebenfalls am 1. März
2010 konnte Maria Minelli auf zehn
Jahre Tätigkeit als Mitarbeiterin der
Abteilung Einwohner und Sicherheit
zurückblicken. Vor zehn Jahren, am
14. Februar 2000, hat Bruno Grimm
seine Tätigkeit als Bausekretär bei
der Abteilung Bau aufgenommen.
Der Stadtrat und die gesamte Beleg-
schaft gratulieren der Jubilarin und
den beiden Jubilaren ganz herzlich
und danken für die gute Zusammen-
arbeit, den Einsatz und die Treue.

Viermal 90 Jahre – wir gratulieren
Am vergangenen Dienstag, 2. März,
konnte Frau Margaretha Bosshart-
Kern an der Seestrasse 21 in Arbon
ihren 90. Geburtstag feiern.
Ebenso ihre 90. Geburtstage feier-
ten am Mittwoch, 3. März, Frau Ma-
ria Balmelli-De Angeli im Evangeli-
schen Alters- und Pflegeheim an
der Romanshornerstrasse 44 und
Frau Mathilde Schädler-Schädler an
der Bahnhofstrasse 21 in Arbon.
Heute Freitag, 5. März, begeht Frau
Hedwig Keller an der Rathausgasse
11 in Arbon ihren 90. Geburtstag. 
Den Jubilarinnen gratulieren wir auf
diesem Wege ganz herzlich und
wünschen ihnen alles Gute. Mögen
Gesundheit, Kraft und Zufriedenheit
sie auch in Zukunft begleiten.

Stadtkanzlei Arbon

Frühlingserwachen im Museum
Das Historische Museum Schloss Ar-
bon ist aus dem Winterschlaf er-
wacht. Ab dem 7. März, ist es wieder
jeden Sonntag von 14 bis 17 Uhr ge-
öffnet, ab 1. Mai täglich zur gleichen
Zeit. Dass die Verantwortlichen in der
Winterpause nicht untätig waren,
wird dem geschichtsinteressierten
Besucher da und dort auffallen: So
verleiht eine sanfte Renovation der
Biedermeierabteilung neuen Glanz.
Gruppenführungen sind bei frühzeiti-
ger Anmeldung auch ausserhalb der
Öffnungszeiten möglich. Anmeldun-
gen sind erbeten unter Telefon
071 446 10 58. MGA

In Arbon
ab April zu vermieten sehr

schöne, renovierte

21/2-Zi.-Wohnung
2 Balkone

ruhig gelegen, 3. OG,
80 m zur City.

Miete  Fr. 840.–
HK/NK Fr. 150.–

Tel. 071 688 19 30
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Das Sinfonische Orchester Arbon
möchte gezielt Nachwuchstalente
fördern. Im März lädt es vier her-
ausragende Jungsolisten aus der
Ostschweiz zu gemeinsamen Kon-
zerten in Arbon und Gossau ein. 

Der grösste Traum von Lena Tie -
fenthaler aus Muolen ist es, einmal
als Berufsmusikerin in einem Or-
chester zu spielen: «Ich möchte das
Cellospielen zum Beruf machen.»
Die 13-jährige Jungsolistin kommt
ihrem Traum einen Schritt näher: Im
März wird sie gemeinsam mit dem
Sinfonischen Orchester Arbon auf
der Bühne stehen. Die Musiker
rund um Dirigent Leo Gschwend
werden die junge Cellistin musika-
lisch begleiten. Neben Lena Tiefen -
thaler haben drei weitere hochbe-
gabte Nachwuchssolisten aus der
Ostschweiz die Chance, ihr Talent
vor Publikum zu zeigen: David
Breitenmoser, Klarinette, Joshua
Uhland, Violine, und Omer Kobiljak,
Tenor.

Unvergessliches Erlebnis 
Talentförderung und Zusammen-
spiel auf hohem Niveau – das Sin-
fonische Orchester Arbon möchte
junge herausragende Musikerinnen
und Musiker fördern und ihnen eine
Plattform für einen professionellen
Auftritt bieten. Deshalb organisiert
das Orchester mit dem Dirigenten
Leo Gschwend erstmals die einzig-
artigen Projektkonzerte «Vier junge
Solisten spielen Romantik». Dass
junge Solisten zusammen mit ei-
nem Sinfonischen Orchester auf der
Bühne stehen dürfen, sei ein ganz
besonderes Ereignis, betont Leo
Gschwend: «Im Verhältnis zu den
vielen begabten jungen Musikerin-
nen und Musikern gibt es nur weni-
ge Orchester, welche ihnen einen
öffentlichen Auftritt bieten kön-
nen.» Der Dirigent freut sich, dass
das Sinfonische Orchester Arbon
vier begabten Solisten zwischen 12
und 15 Jahren diese Chance geben
kann. «Dieses Erlebnis werden sie
nie vergessen», ist Leo Gschwend

überzeugt. «In diesem Alter ist das
eine ganz besondere Anerkennung
ihrer Leistung.»

«Alle sind auffallend begabt» 
Für das Sinfonische Orchester Ar-
bon seien die Konzerte mit den jun-
gen Solisten eine grosse Herausfor-
derung, weiss Leo Gschwend. Das
Orchester müsse die jungen Soli-
sten diskret begleiten können. Die
Musikerinnen und Musiker seien
beeindruckt von den jungen Talen-
ten, erzählt der Dirigent. «Mit ihrer
Begabung und Begeisterung beein-
drucken die vier Jungsolisten das
gesamte Orchester.» Leo Gschwend
kennt alle vier Solisten aufgrund
seiner Tätigkeit als Musikschulleiter
in Arbon. «Alle sind auffallend be-
gabt», stellt er fest. 
Der Jüngste unter ihnen, Joshua
Uhland, wollte bereits als Dreijähri-
ger immer mit der Geige seiner
Mutter spielen. Mit fünf Jahren
hat er seine Eltern «regelrecht be-
stürmt», das Geigenspiel erlernen
zu dürfen. Danach ging es rasant

aufwärts für den begabten Jungso-
listen aus Gold ach. Als schönste Er-
innerung nennt der Zwölfjährige
den gemeinsamen Auftritt mit dem
Sinfonischen Orchester Arbon und
der Melodia Goldach. «Es war läs-
sig, vor so vielen Leuten zu spie-
len», sagt er strahlend. Der Sechst-
klässler nimmt Geigenunterricht
und spielt Klavier. Pro Tag übt er
mindestens eine Stunde auf sei-
nem Instrument.
David Breitenmoser hat sein Lieb-
lingsinstrument verhältnismässig
spät entdeckt: vor vier Jahren be-
gann er Klarinette zu spielen. Zuvor
spielte er Blockflöte – «ein braves
Instrument», wie er sagt. Die Klari-
nette hingegen hat ihn von Anfang
an fasziniert. Den grössten Erfolg
feierte der Jungsolist am Ostschwei-
zer Solisten- und Ensemblewett -
bewerb in Sirnach. Er erreichte in
seiner Kategorie 197 von 200 Punk-
ten und damit den ersten Platz. Im
Finale wurde er sogar zum Solo-
Champion 2009 erkoren. David
Breitenmoser übt täglich bis zu ein-

Konzerte in Gossau und Arbon
Konzert «Vier Junge Solisten
spielen Romantik» des Sinfoni-
schen Orchesters Arbon, Jung -
solisten David Breitenmoser,
Omer Kobiljak, Lena Tiefenthaler
und Joshua Uhland. Sonntag, 7.
März, 17 Uhr, im evangelischen
Kirchgemeindehaus Haldenbüel
Gossau; Samstag, 13. März, 19
Uhr, in der evangelischen Kirche
Arbon. Abendkasse jeweils eine
Stunde vor Konzertbeginn. Infos
zum Programm: www.orchester -
arbon.ch

pd.

Vier musikalische Talente spielen in Arbon und Gossau Romantik

Sprungbrett für junge Solisten
einhalb Stunden Klarinette und
spielt Klavier. Nach der Matura
möchte er Musik studieren.

Talent zufällig entdeckt
Die ehrgeizige Lena Tiefenthaler be-
sucht in Wittenbach die Talentschu-
le der Sekundarstufe. Zugunsten
von Cello- und Klavierstunden kann
sie wöchentlich fünf Schullektionen
auslassen. Sogar in der Mittagspau-
se übt die 13-jährige Jung so listin.
Nach der Sekundarschule möchte
sie an das Konservatorium in Feld-
kirch oder Bern wechseln. Seit dem
zweiten Kindergarten spielt Lena
Cello und hat schon an vielen Wett-
bewerben teilgenommen. Mit Er-
folg: Im österreichischen Eisten-
stadt erhielt sie den ers ten Platz
mit Auszeichnung.
Omer Kobiljak hat die Liebe zum
Gesang zufällig entdeckt. Vor vier
Jahren hat er Startenor Luciano Pa-
varotti im Fernsehen gesehen. «Sei-
ne Stimme hat mich sehr beein-
druckt», erinnert sich der 15jährige
Arboner Sekundarschüler. Er be-
gann selbst zu singen. Der Jung -
tenor nahm an der Weinfelder Ta-
lentnacht teil und bekam gute Kriti-
ken und viel Applaus. Sein Talent
wurde ihm in die Wiege gelegt: sein
Vater war früher ein bekannter
Opernsänger in Sarajevo. Zurzeit
nimmt Omer Kobiljak jeden Mitt-
woch Unterrichtstunden am Konser-
vatorium in Winterthur. Da lernt er
neben dem Gesang auch Klavier zu
spielen und Noten zu lesen. Pro Tag
übt der aufstrebende Jungtenor
rund eine Stunde. Später möchte er
als Berufstenor arbeiten. 

pd

Die vier jungen Solisten David Breitenmoser (Klarinette), Joshua Uhland
(Violine), Omer Kobiljak (Tenor) und Lena Tiefenthaler (Violoncello) wer-
den vom Sinfonischen Orchester Arbon unter Leo Gschwend begleitet.

Unser Jugendtreff in Horn ist Ort für 12–20-jährige, die Ideen einbringen
und ein breites Angebot im Treff wahrnehmen, verändern und gestalten
wollen.
Die Infrastruktur des Jugendtreffs ist modernisiert und gut geeignet, sie mit
Jugendlichen zu nutzen und etwas ins Laufen zu bringen sowie der Jugend
eine Identität zu geben. 
Der Treff ist jeweils am Freitag- und Samstagabend von 20 Uhr bis 23 Uhr
für die Oberstufenschüler/Innen reserviert, am Samstagnachmittag von
14 Uhr bis 17 Uhr für die 6. Klassenstufe.

Wir suchen per 1. Juni 2010 eine/einen

Jugendtreffleiterin / Jugendtreffleiter (30%) 

Anforderungsprofil:
• Sie besitzen Erfahrung in der Arbeit mit Jugendlichen
• Sie können Beziehungen auch zu anspruchsvollen Jugendlichen gestalten
• Sie sind an Anliegen der Jugend interessiert und bereit, Spurgruppen zu

begleiten und zu fördern
• Sie sind sensibel genug, um auf Probleme von Jugendlichen einzugehen
• Sie zeichnen sich durch Beharrlichkeit, Geduld und Gelassenheit aus
• Sie sind bereit, viel Zeit an Wochenenden für unsere Jugend zu geben

Der Vorstand möchte Sie in Ihrer zukünftigen engagierten Arbeit voll
unterstützen und ist bereit, klar mit Ihnen zu kommunizieren und am
gleichen Strick zu ziehen.

Fragen beantwortet Ihnen gerne Roger Suhner, Telefon 071 841 55 52 oder
079 333 28 33.
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung an untenstehende Adresse:
Roger Suhner, Alleestrasse 14, 9326 Horn.

WIWA

Verein Jugendtreff

Horn

Als KMU-Unternehmen in Horn mit 80 Mitarbeitenden,
suchen wir per 1. Juni 2010 oder nach Vereinbarung eine  

Mitarbeiterin Telefonzentrale/
Empfang (60%–80%)

Die Hauptaufgaben: • Telefonzentrale / Empfang 
• allgemeine Büroarbeiten

Wir erwarten: • freundliche, angenehme Stimme
• Muttersprache: schweizerdeutsch
• PC-Anwenderkenntnisse Word/Excel

Wir bieten: • vielseitige und selbständige Tätigkeit  
• persönliches Arbeitsklima in einem

kleinen Team

Wir freuen uns über ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen mit Foto bis spätestens 19. März 2010.

Engeli & Partner, Daniel Etter 
Bahnhofstrasse 17, 9326 Horn.

Auskünfte:
Telefon 071 846 88 90
(Mo–Fr / 8–12h)

Engeli & Partner

Eidgenössische Vorlagen:
1. Bundesbeschluss zu einem Verfassungsartikel über die Forschung am Menschen.
2. Bundesbeschluss über die Volksinitiative «Gegen Tierquälerei und für einen besseren Rechtsschutz der Tiere

(Tierschutzanwalt-Initiative)».
3. Bundesgesetz über die berufliche Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenvorsorge (BVG)

(Mindestumwandlungssatz).

Kantonale Vorlage:
1. Volksinitiative «Ja! Freie Schulwahl für alle».

Es wird auf die auf dem Stimmausweis aufgedruckten gesetzlichen Bestimmungen verwiesen. Fehlendes Stimmmaterial kann
bei der Gemeindekanzlei bezogen werden.

Horn, im März 2010 Der Gemeinderat

        Freitag,         5. März 2010                      18.00 – 19.00 Uhr
        Samstag,       6. März 2010                      13.00 – 14.00 Uhr
        Sonntag,       7. März 2010                      10.00 – 11.00 Uhr

Eidgenössische und kantonale VOLKSABSTIMMUNG
vom 7. März 2010

Die Stimmurnen sind
aufgestellt im
Gemeindehaus Horn:

Arbon

beim Schwimmbad

Über 30 Party
Jeden Mittwoch

LOTTOSPIEL
Im März 2010 legt 
DJ Andy für Sie auf!

Samstag, 6. März 2010

mit DJ Ernesto

Disco • Bar • Trischli Arbon

Mittwoch, 10. März 2010
19.15 Uhr

Boutique Adesso,
Novaseta Arbon

mit Ex-Mister-Schweiz
Stephan Weiler

Eintritt Fr. 10.–
wird als Gutschein
angerechnet

Vorverkauf
ab sofort! Moderation:

Reto Scherrer

EINLADUNG
TREND
FASHION

SHOW

JA zum Budget der Stadt Arbon

JA zur Entwicklung von Arbon

Wir Mitglieder vom Parlament stehen dafür ein
CVP: Alexandra Keel, Rita Anderes, Rosmarie Wenk,

Kaspar Hug, Remo Bass, Rudolf Strasser

DKL: Christine Schuhwerk, Peter Hofmann

EVP: Edith Schaffert, Roman Buff

FDP: Claudia Zürcher, Silke Sutter Heer, Andreas Näf, Konradin
Fischer, Max Gimmel, Riquet Heller,  Werner Keller

SP: Inge Abegglen, Fabio Telatin
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ne optimale Gesamtlösung zu erar-
beiten. Ihre Bedürfnisse sind die
Ausgangslage jeder Beratung. Ge-
meinsam mit Ihnen konkretisieren
wir in der Bedürfnisanalyse Ihre
Wünsche und legen fest, welche
Ziele angegangen werden sollen. 
Gemeinsam entwickeln wir die rich-
tigen Anlage- und Vorsorgelösun-
gen für Ihre Bedürfnisse. Profitieren
Sie von dreifachem Know-how: Ge-
meinsam mit unseren Koopera-
tionspartnern, der Bank Vontobel
und Helvetia Versicherungen, ent-
wickeln wir einfache und verständ-
liche Lösungen mit dem Blick fürs
Ganze. Denn wer sich frühzeitig auf
die Jahre nach der Pensionierung
vorbereitet, kann den gewohnten
Lebensstil ohne finanzielle Sorgen
weiterführen.
Bedürfnisse ändern sich und damit
auch Ihre Ansprüche an die Finan-
zen. Wir begleiten Sie bei diesen
Veränderungen, unterstützen Sie in
der Anpassung der Finanzstrategie.
Auch nach der Pensionierung kön-
nen Sie auf uns zählen. Gemeinsam
finden wir die optimale Lösung, mit
der Sie sich auch im Alter noch si-
cher fühlen. 
Gewinnen auch Sie Sicherheit in al-
len Fragen rund um die Pensionie-
rung – mit einem umfassenden Be-
ratungsgespräch bei Raiffeisen. Un-
sere Finanzplaner mit eidgenössi-
schem Fachausweis, Salvatore San-
filippo, Claudia Rüede und Martina
Lüthi (Telefon 071 447 11 11), freuen
sich auf Ihren Kontakt. 

pd.

Raiffeisenbank Roggwil TG in Roggwil und Arbon – Ihr Partner in allen Lebenslagen

Pensionsplanung ist so umfassend wie das Leben
In den letzten Jahren etablierte sich
Raiffeisen als drittgrösste Banken-
gruppe der Schweiz. Sie ist heute
eine nationale Marke mit grossem
Gewicht im Bankenmarkt und zählt
zu den führenden Schweizer Retail-
banken. Doch Grösse alleine sagt
nicht alles. Raiffeisen – eine Idee,
die überzeugt!

Der Mensch steht bei Raiffeisen im
Mittelpunkt. Dieser Grundsatz wird
gelebt und bedeutetet einzigartige
Kundennähe, Sicherheit und Stabi-
lität auch in Krisenzeiten. Entschei-
dend für die Stärke der Raiffeisen-
bank Roggwil ist die lokale, sympa-
thische Verwurzelung mit den not-
wendigen Entscheidungskompeten-
zen  vor Ort sowie die exklusiven
Vorteile für die Genossenschafter. 

Keine Bank wie jede andere
Die Mitglieder bestimmen mit,
wenn es um Entscheide geht, und
profitieren direkt vom Erfolg ihrer
Raiffeisenbank. Sie sind über die
Entwicklung der Bank informiert
und wissen, was mit ihrem Geld
geschieht. Die Raiffeisen-Mitglied-
schaft zeigt, dass Raiffeisen keine
Bank wie jede andere ist. 
Die Raiffeisenbank Roggwil ist Ihr
verlässlicher Finanzpartner in allen
Lebenslagen seit mehr als 91 Jah-
ren vor Ort. Das Raiffeisenteam von
18 teilweise langjährigen Mitarbei-
tenden verfügt über ein umfassen-
des Fachwissen in allen Bankberei-
chen. Profitieren Sie von diesen Fi-
nanz-Spezialisten. Überzeugen wol-

Martina Lüthi: «Ihre Bedürf-
nisse und Ziele stehen für
mich im Mittelpunkt.»

len wir Sie durch Beratungskompe-
tenz, Fairness und Konstanz in der
Geschäftspolitik.

Sichere Pensionsplanung
Gut möglich, dass Sie sich noch
nicht so fühlen. Dennoch wagen Sie
in den nächsten Jahren den Schritt
in einen völlig neuen Lebensab-
schnitt: die Pensionszeit. Damit die
goldenen Jahre ihrem Namen auch
gerecht werden, wollen wir diesen
Abschnitt zusammen mit Ihnen
bestmöglich planen und wichtige fi-
nanzielle Entscheidungen für die
Zukunft frühzeitig treffen. Dabei
spielen Ihre individuellen Wünsche
und Ziele, die fixen Ausgaben, Ihr
Vermögen, Ihre Familie sowie Ihr
bisheriger Lebensstandard eine
wichtige Rolle. 
Ihre Raiffeisen-Berater  helfen Ih-
nen diese komplexen, persönlichen
Fragen zu klären und Lösungen zu
finden:

– Mit welchem Einkommen kann ich
nach der Pensionierung rechnen? 

– Kann ich mir eine vorzeitige Pen-
sionierung leisten? 

– Reichen meine finanziellen Mittel
bis ins hohe Alter aus? 

– Soll ich mir das Pensionskassen-
geld auszahlen lassen oder bes-
ser die Rente beziehen?

– Welches sind die steuerlichen
Konsequenzen?

– Finanziere ich meinen Lebens-
unterhalt von den Vermögenser-
trägen, oder brauche ich einen
Teil des Vermögens auf?

– Ist es sinnvoll, Vermögensteile
frühzeitig zu verschenken?

Individuelle Lösung
Bei den meisten Themen rund um
die Pensionierung gibt es nicht ein-
fach nur eine Lösung. Nach der Pla-
nung folgt die Umsetzung. Es gilt,
die Vor- und Nachteile von verschie-
denen Varianten abzuwägen und ei-

Salvatore Sanfilippo: «Eine
erfolgreiche Beratung ist für
mich ein zufriedener Kunde.»

Claudia Rüede: «Es gibt vie-
le Wege. Finden wir gemein-
sam den richtigen.»

St.Gallerstrasse 10, 9320 Arbon
Telefon 071 446 00 07

Umfassende Beratung 
für Ihr Eigenheim.

Raiffeisenbank Roggwil TG
www.raiffeisen.ch

ALLES FÜRS EFFIZIENTE BÜRO

Witzig The Offi ce Company | www.witzig.ch | info@witzig.ch

Erste Frühlings-
neuheiten

eingetroffen
held mode • In der Altstadt • 9320 Arbon

Tel. 071 446 18 62 • Fax 071 446 18 72
www.heldmode.ch

Inhaber: Herbert Kuser

Bühlhof, 9320 Arbon, Telefon 071 446 36 71

Beratung
Verkauf
Service

TREUHAND- UND
STEUERBERATUNGS AG

• Buchhaltungen     9320 Arbon-Stachen
                                                          Feilen 1
                                        Tel. 071 446 08 46
• Steuerberatungen
                                                 9200 Gossau
                                               Wilerstrasse 1
• Revisionen                  Tel. 071 385 08 46

www.levag.ch

Mitglied des STV | USF

LEVAG

Elektroinstallationen
Telefoninstallationen

EDV-Netzwerke
Beleuchtungskörper

St.Gallerstrasse 43, 9320 Arbon
Tel. 071 447 11 55

info@elektro-hodel.ch
www.elektro-hodel.ch

seit 45 Jahren Ihr
kompetenter Partner für…

www.tkb.ch

Heim
vorteil!

tel. 071 446 11 34 • fax 071 446 55 20
info@m-druck.ch • www.m-druck.ch

Digitaldruck in
Offsetqualität

druckerei mogensen ag
berglistrasse 27 • 9320 arbon

NEU!

RWP Rother 
Wirtschaftsprüfung & Beratung AG
St.Gallerstrasse 20, 9320 Arbon
Tel. 071 447 18 00
www.rwp.ch info@rwp.ch

Blicken SieBlicken Sie
bei Ihrerbei Ihrer
SteuererklärungSteuererklärung
nicht mehr durch?nicht mehr durch?

Bei uns sind Sie mit
Ihrem Anliegen an der
richtigen Adresse.

Laufend HIT-Angebote auf Geräte von:

Elektrolux, AEG, Miele, Bauknecht,
Siemens, V-Zug

Schnell wie d’Füürwehr sind mir bi Ihne,
wenn’s Strom bruucht…

www.elektroetter.ch

Neukirch-Egnach Tel. 071 474 74 74
Amriswil Tel. 071 411 34 34
Arbon Tel. 071 446 09 09
Sulgen Tel. 071 642 24 24

Unsere Monteure sind in vielen Häusern gern gesehene Gäste, weil sie freundliche und
zuverlässige Fachleute sind.

Bettwaren Okle
Bettfedernreinigung
Daunenduvets
aus eigener
Produktion

• Bettwäsche
• Fixleintücher

in grosser Auswahl

20% Rabatt auf neue
Fassungen und Bettwäsche
Einlösbar: mit diesem Inserat, jeden
Samstagvormittag von 8–12 Uhr.

Walhallastrasse 1, 9320 Arbon
Telefon 071 446 16 36

Der Holzbauer in Ihrer NäheDer Holzbauer in Ihrer Nähe

Dachstühle – ElementeDachstühle – Elemente
Innenausbau – SanierungenInnenausbau – Sanierungen

Ich berate Sie gerne – 
auch bei Ihnen zu Hause!

Marcel Verhülsdonk
Kundenbetreuer
Wealth Management
Arbon-Rorschach
Tel. 071-447 79 48
marcel.verhuelsdonk@ubs.com

Mit dem 
richtigen Partner 

zum Erfolg.

TEXTILREINIGUNG
Adi und Mario Giger

Romanshornerstrasse 21
9320 Arbon

Tel. 071 446 88 30

Die mit der  
persönlichen Beratung

Kleider • Teppiche • Leder • Bettfedern
eigene Schneiderei • Vorhänge
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Wirtschaft mit Kunst in Frasnacht vollständig abgebrannt

Dankbar für Solidarität

Es ist ein absolutes Horrorsze nario:
Claudia von Niederhäusern kommt
vom Einkauf zurück und sieht ihr
Haus in Flammen! Sie und ihr Mann
Thomas haben auf einen Schlag al-
les verloren… ausser einigen guten
Freunden, die dem schwer getroffe-
nen Ehepaar spontan geholfen ha-
ben und weiterhin tatkräftig unter
die Arme greifen. Für diese erlebte
Solidarität möchte das Ehepaar von
Niederhäusern sein tiefstes Dank-
gefühl aussprechen!

Ein Passant sah am Freitag vor ei-
ner Woche kurz vor 15 Uhr Rauch
aus dem Dach der Wohn- und Ge-
werbeliegenschaft an der Egnacher-
strasse in Frasnacht aufsteigen und
schlug Alarm. Die Feuerwehren Ar-
bon und Romanshorn waren rasch
mit rund 100 Einsatzkräften vor Ort

Alles verloren – Claudia und Thomas von Niederhäusern stehen vor dem
Nichts!

und konnten verhindern, dass das
Feuer auf andere Gebäude über-
griff. Verletzt wurde niemand, es
entstand aber ein Sachschaden von
mehreren hunderttausend Franken.
Zur Spuren sicherung und Ermitt-
lung der Brandursache wurden der
Kriminaltechnische Dienst sowie
der Brand ermittlungsdienst der
Kantonspolizei aufgeboten.

«Sommer-Galeristin» Mut machen
Mit dem Brand der Sommer-Galerie
in Frasnacht hat die Oberthurgauer
Kulturlandschaft ein Kleinod verlo-
ren. Mitglieder der beiden Arboner
Kulturveranstalter H2Art und Kul-
turtage haben sich spontan zu-
sammengeschlossen, um eine Soli -
da ri täts aktion ins Leben zu rufen.
Ar boner Kulturschaffende und Kunst-
handwerker sind aufgerufen, Werke

Kaufmann neuer Geschäftsführer
Nach dem unerwarteten Tod
des Firmenpatrons Bruno Etter
bleibt die Elektro Etter AG in Fa-
milienbesitz. Mit Thomas Kauf-
mann konnte ein erfahrener,
kompetenter und in der Region
verwurzelter Mitarbeiter für die
Funktion des Geschäftsführers
gewonnen werden. Der neuen
Geschäftsleitung werden auch
Thomas Kugler als stellvertre-
tender Leiter der Installations-
abteilung und Emanuel Hofer
als Leiter der Netzabteilung an-
gehören. 

Nach dem unerwarteten Tod
von Bruno Etter anfangs Januar
hat sich die Familie entschie-
den, die Firma Elektro Etter in
Familienbesitz zu belassen und
die dafür notwendigen Struktu-
ren zu schaffen. Thomas Kauf-
mann wird neu als Geschäfts-
führer die Gesamtverantwor-
tung für den operativen Betrieb
der Unternehmung tragen. Der
neuen Geschäftsleitung wer-den
auch Thomas Kugler als stell-
vertretender Leiter der Installa-
tionsabteilung und Emanuel Ho-
fer als Leiter der Netzabteilung
angehören. Thomas Kugler und
Emanuel Hofer sind seit mehre-
ren Jahren für die Firma tätig
und zeichnen sich durch Fach-
wissen und eine hohe Kunden-
orientierung aus.

Parallel wurde ein Verwaltungs-
rat eingesetzt, der für die stra-
tegische Führung verantwortlich
ist. Neben Annelis Etter (Präsi-
dentin) und Fabian Etter (Vize-
Präsident) als Vertreter der Fa-
milie wird dem Verwaltungsrat
auch Rolf Städler, CEO der awit
Gruppe, angehören. Er kennt
die Elektro Etter AG aus seiner
langjährigen Beratertätigkeit.   
Verwaltungsrat und Geschäfts-
leitung werden gemeinsam mit
allen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern die nötige Kontinuität
gewährleisten und die Weichen
für eine erfolgreiche Zukunft der
Firma stellen. Die Elektro Etter
AG will auch zukünftig zu den
führenden Elektroinstallations-
betrieben der Region zählen
und sich durch Qualität, Flexibi-
lität und regionale Verankerung
auszeichnen.

FE

Internetseite eingerichtet
Um über die Solidaritätsaktion
der Kulturschaffenden zu orien-
tieren, wurde eine einfache Inter-
netseite programmiert. Auf ihr
finden Informationen zur Auktion
und eventuellen weiteren Aktio-
nen Platz. Zudem wurde bei der
Raiffeisenbank Arbon ein Spen-
denkonto eröffnet. Ein Einzah-
lungsschein zum Ausdru cken ist
ebenfalls auf der Internetseite
zu finden. Die Organisatoren
der Aktion hoffen auf ein mög-
lichst grosses Echo aus der Be-
völkerung und der Kulturland-
schaft der Region. – Weitere In-
formationen unter www.sommer-
galerie.h2art.ch, Email: sommer-
galerie@h2art.ch, 079 354 89 42
(Rainer Bolliger). Spendenkonto
H2Art: Sommer Galerie Fras-
nacht, Schlossgasse 10, Arbon:
CH17 8140 3000 0070 1554 6.

zu spenden, die am 21. März zur
Versteigerung gelangen. Die Initian-
ten möchten mit ihrer  Aktion der
«Sommer-Galeristin» Claudia von
Niederhäusern Mut machen, trotz
des unfassbaren Ereignisses ihre
Ideen und Visionen wieder zu fin-
den und ihre Ziele fort zuführen. Aus
den Ruinen in Frasnacht wird hof-
fentlich schon bald eine neue Wirt-
schaft mit Kunst wachsen.

Auktion am 21. März in Planung
In Planung ist nun eine Auktion mit
Bildern, Kleinskulpturen und Kunst-
handwerk, die am Sonntag, 21.
März, ab 14 Uhr im ZiK an der Wei -
te gasse 6 durchgeführt wird. Noch
stehen die Initianten allerdings mit
leeren Händen da. Sie bitten des-
halb alle, die ihre Solidarität mit
Claudia von Niederhäusern zeigen
möchten, so schnell als möglich zu
melden, was sie zur Versteigerung
beitragen können. Gesucht sind
kleinere Bilder und Gegenstände,
die zu einem tiefen Anfangspreis
angeboten werden können. Der
von der H2Art vielen bekannte Pia-
nist Davide Martello hat spontan
seine Zusage für ein Konzert zum
Abschluss der Auktion gegeben.
Der Reinerlös aus dem Bistrobe-
trieb kommt ebenfalls vollumfäng-
lich der Solidaritätsaktion «Som-
mer-Galerie Frasnacht» zugute.

red.

Hunde-Erziehungskurs in Arbon
Wer seinen Hund versteht, wird sich
auch mit ihm zu verständigen wis-
sen. Das ist die Voraussetzung für
eine Hundehaltung, die uns und
dem Hund viel Freude macht und
für die Familie, Nachbarn und die
Allgemeinheit keinen Ärger bringt.
Der Hundesport Arbon führt im
Frühling einen Erziehungskurs
durch. Der Erziehungskurs mit dem
Lerninhalt wie Leinenführigkeit, all-
gemeinem Gehorsam und Verhal-
ten in der Umwelt wird in acht Lek-
tionen à 90 Minuten durchgeführt.
Der Kurs ist vom kantonalen Veteri-
näramt anerkannt und wird mit ei-
ner Schluss prüfung beendet.
Kursbeginn ist am Samstag, 10.
April, um 13.30 Uhr in der Klubhüt-
te Morgental. Anmeldeschluss ist
der 31. März 2010. Die Kurskosten
betragen 150 Franken. – Anmel-
dung und Auskunft bei Monika

Am 7. März ist Tag der Kranken 
Am diesjährigen Tag der Kran-
ken, am Sonntag, 7. März, ste-
hen Kinder und Jugendliche mit
krebskranken Eltern im Mittel-
punkt. Das Krebstelefon der
Thurgauischen Krebsliga wird
von 8 bis 17 Uhr besetzt sein. So
können Kinder und Jugendliche
ohne Beisein ihrer Eltern mit ei-
ner Fachperson über ihre Ängste
und Sorgen sprechen. Die Thur-
gauische Krebsliga berät, beglei-
tet und unterstützt Betroffene
auf vielfältige Weise. Dazu gehö-
ren Kursangebote, das Klären
von Versicherungsfragen, die Be-
ratung beim Erstellen von Patien-
tenverfügungen, das Vermitteln
von Fahr-, Spitex- und Palliative-
Care-Diensten etc. Info unter Tel.
071 626 70 04, beratung@tgkl.ch

Lotto-Sechser bringt Ärger 
Die Theatergruppe Frasnacht-Arbon-
Stachen (www.tgfast.ch) führt am
Freitag und Samstag, 19. und 20.
März, ihr turbulentes neues Stück
«Jackpot» auf. Es dreht sich um
zwei Eheleute, die unabhängig von-
einander 6,5 Mio. Franken im Lotto
gewinnen – dies aber dem Partner
nicht sagen dürfen. Sie, weil sie bei
der Hochzeit versprochen hat, nie
mehr zu spielen; er, weil er eigent-
lich total gegen Glücksspiele ist.
Beide behaupten deshalb, geerbt
zu haben. Sie von einer Schwester,
die seit Jahren ohne Lebenszeichen
in Sizilien lebt; er von einem Bru-

der, der nach Neuseeland ausge-
wandert ist und nichts mehr von
sich hat hören lassen. Zu dumm
nur, dass beide Verwandte genau
jetzt unangemeldet auftauchen…
Die Aufführungen beginnen jeweils
um 20 Uhr in der Mehrzweckhalle
Frasnacht. Im Eintrittspreis von 18
Franken (Kinder bis zwölf Jahre
zehn Franken) ist ein Begrüssungs-
drink inbegriffen, der ab 19 Uhr ge-
nossen werden kann. Für die weite-
re Verpflegung betreibt die Theater-
gruppe eine Bar und eine Festwirt-
schaft. Als wei tere Attraktion findet
sich im Programmheft und im Inter-
net (www.tgfast.ch) ein Wettbe-
werb. Der Vorverkauf für die rasan-
te Komödie läuft über das Info-Cen-
ter Arbon, Tel. 071 440 13 80.

mitg.

Rüsch, Ringstrasse 1, Roggwil, Tel:
071 455 16 22, oder www.hunde-
sport-arbon.ch

GLOVITAL AG
St.Gallerstrasse 34a
9320 Arbon
071 868 77 66    

10 % Frühlingsrabatt auf alle Spielgeräte!10 % Frühlingsrabatt auf alle Spielgeräte!

• Gartenhäuser
• Gerätehäuser
• Carports
• Terrassenböden
• Bambusrohre

• Sichtschutz
• Kleintierställe
• Geflügelställe
• Volieren Grosse Ausstellung!

JAzum fairen

BVG-Umwandlungssatz
Am 7. März

Thurgauer Komitee «JA zum fairen Umwandlungssatz», Pf 28, 8592 Uttwil, www.thurgauerkomitee.ch
www.faire-renten.ch

Folgende Thurgauer Parteien 
und Verbände sagen JA zum fairen 
Umwandlungssatz: 
CVP, EDU, EVP, FDP.Die Liberalen, SVP, Arbeitsgemeinschaft 

Wirtschaft und Gesellschaft, Industrie- und Handelskammer,  

Gewerbeverband, jungfreisinnige thurgau, Junge CVP Thurgau, 

Junge SVP Thurgau.

«Wir sind für eine sichere Rente – nicht nur 
heute, sondern auch morgen! 
• Aus Fairness gegenüber den Erwerbstätigen. 
• Aus Solidarität gegenüber den Jungen. 
• Aus Verantwortung gegenüber den Rentnern.»

Freitag ist 

-Tag
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Vorbereitung auf Motorradsaison
Zweiradsport Heim in Oberstein -
ach lädt am 25./26. April auf den
Rundkurs «Circuit de Cheneviè-
res» in Frankreich ein, wo sich
rund 90 Biker mit fünf Instrukto-
ren auf die kommende Motorrad-
saison vorbereiten können. Diese
Rundstrecke befindet sich in der
Lorraine, ungefähr zwei Fahrstun-
den von Basel entfernt. Die ab-
wechslungsreiche Stre cke ist et-
was über 3,3 Kilometer lang. Auf-
grund seiner Vielfalt ermöglicht
der Rundkurs eine breite Palette
an Trainingsvarianten: vom Brem-
sen in der Kurve bis zur Fahrtech-
nik in langgezogenen, weiten
Kurven. Die Motorräder müssen
nicht speziell abgeändert wer-
den. Für den Motorrad-Transport
ist jeder selbst verantwortlich.
Zweiradsport Heim kann jedoch
eine beschränkte Anzahl Motor -
räder transportieren. Deshalb bit-
tet Klemens Heim die Interessen-
ten, sich bis zum 31. März (Kos-
ten: 500 Franken für zwei Tage)
anzumelden. Es steht nur eine
beschränkte Anzahl Plätze zur
Verfügung. – Weitere Infos unter
Tel. 071 841 44 47.

Stammtisch der SVP
Für Mitglieder und weitere Inter-
essenten führt die SVP Arbon am
kommenden Montag, 8. März, ab
19.00 Uhr im Restaurant Weiher
an der St.Gallerstrasse einen Po-
lit-Stamm durch. In ungezwunge-
ner Runde werden die aktuellen
Abstimmungsresultate diskutiert,
weitere politische Debatten ge-
führt und Kontakte gepflegt.

Spar-Höck nach der Abstimmung
Das überparteiliche Komitee ge-
gen das Rekorddefizit der Stadt
Arbon trifft sich am kommenden
Sonntag ab 16 Uhr im Hotel See-
garten zu einem «Spar-Höck».
In lockerer Runde werden die
Abstimmungsresultate analysiert
und neue finanzpolitische Pläne
geschmiedet.

Referendum Friedhof Arbon
Aufgrund des Entscheids des Ar-
boner Stadtparlaments bezüglich
«Objektkredit für den Neubau
des Friedhofgärtnerhauses mit
Werkgebäude in der Kostenhöhe
von 996 000 Franken» wird das
fakultative Referendum ergriffen.
Das Referendumskomitee, beste-
hend aus Konrad Brühwiler,
Andreas Brüschweiler und Heinz
Nyffenegger, benötigt hierfür bis
zum 26. März 2010 mindestens
300 Unterschriften. Daraufhin
wird innerhalb von sechs Mona-
ten eine Volksbefragung durch-
geführt.
Argumente, die für dieses Refe-
rendum sprechen, sind:
1. Gezielte Umgehung des

Volkswillens (Beschlüsse ab
1 000 000 Franken unterliegen
reglementsgemäss einer obli-
gatorischen Volksabstimmung).

2. Vor zukünftigen Investitionen
bedarf der Friedhof Arbon
dringend einer gesamtheit-
lichen Betrachtung (Betriebs-
abläufe, Parkierung, Friedhof-
gestaltung etc.).

3. Die Chance muss jetzt genutzt
werden, die Zukunft des Ar-
boner Friedhofs sinnvoll und
langfristig zu gestalten.

Unterschriftenbögen sind ab so-
fort beim Komitee erhältlich.

mitg.

Wollige Vielfalt bei «Filati»
Zu einem Workshop mit «Filati
Mode mit Wolle» am Fischmarkt-
platz in Arbon lädt die Frauenge-
meinschaft Arbon ein. Angemel-
dete Interessentinnen treffen
sich am Mittwoch, 10. März, von
19.00 bis 21.30 Uhr im kleinen
Saal des kath. Pfarreizentrums
(Eingang Promenadenstrasse).
Franziska Röhrl wird den Kurs-
teilnehmerinnen mit verschiede-
nen Materialien diverse Ideen für
den kommenden Frühling geben.
Anmeldung bis 8. März an Mar-
grith Zeller, Tel. 071 245 30 43.

Besuchen Sie felix
auch im Internet unter

www.felix-arbon.ch

Saisonschluss im Puppentheater
Mit der Geschichte «Der Löwe
und die Maus» geht im Puppen-
theater Marottino am Sonntag, 7.
März, die Saison zu Ende. Die Fa-
bel erzählt, wie die ganz Kleinen
den Grossen lebensrettend hel-
fen können. Die letzte Vorstel-
lung beginnt um 11 Uhr. Das Pup-
pentheater befindet sich in der
Arboner Altstadt im Posthof an
der Metzgergasse 7. Plätze kön-
nen unter Tel. 071 446 22 78 re-
serviert werden.

Sehenswerte Ausstellung in der Galerie Adrian Bleisch

Max Bottini zu Gast
In der aktuellen Ausstellung der
Galerie Adrian Bleisch in Arbon,
die noch bis Samstag, 3. April,
dauert, lenkt Max Bottini einmal
mehr die Aufmerksamkeit der Be-
sucher auf die Welt der Nahrungs-
und Lebensmittel. Geöffnet ist die
Ausstellung am Mittwoch und Frei-
tag von 16 bis 18 Uhr sowie am
Samstag von 14 bis 17 Uhr.

Anders als in seinen vorhergehen-
den Ausstellungen in der Galerie,
bei denen Max Bottini fast aus-
schliesslich Malerei präsentierte,
bedient er sich in seinen neuen Ar-
beiten aus einem Fundus digitaler
Bildmaterialien. Es sind dies Foto-
grafien und Scans, die er mithilfe
des Computers für seine Zwecke
manipuliert hat. Zu sehen ist auch

eine Serie von (Teller-)Objekten, die
sich hintergründig dem weiten Feld
der Nahrungsaufnahme widmen.

«Survival-Race» am 20. März 
Am Samstag, 20. März, lädt Max
Bottini zum «Survival-Race» in die
Galerie Adrian Bleisch ein. Die
Supermärkte Aldi, Coop, Denner,
Lidl und Migros stellen je einem fir-
meneigenen Rennboliden für die-
ses Spektakel zur Verfügung. Die
Besucher der Ausstellung haben die
einmalige Gelegenheit, einen Wa-
gen ihrer Wahl zu steuern und in di-
rekter Ausmarchung mit den Kon-
kurrenten den Sieger des «Survival-
Race» zu bestimmen. Den besten
Pilotinnen und Piloten winken un-
verderbliche Lebensmittelpreise…

mitg.

Trend-Fashion-Show bei Adesso
Am Mittwoch, 10. März, lädt das
Adesso-Fashion-Team um 19.15
Uhr zur beliebten Trend Fashion
Show im Novaseta-Center in Ar-
bon ein. Reto Scherrer,  bekannt
von DRS 1,  wird als Moderator
und DJ durch den Abend führen.
Zehn Models sorgen für Unterhal-
tung und Stimmung! Darunter ex
Mister Schweiz, Stephan Weiler!
Apéro und Modeschau ab 19.15
Uhr, anschliessend Late-Night
Shopping bis 22.30 Uhr.

Der Eintritt kostet zehn Franken
und wird bei einem Einkauf bis
zum 30. Juni 2010 voll angerech-
net. Aus organisatorischen Grün-
den ist eine Anmeldung er-
wünscht unter 071 446 80 80
oder info@adesso-boutique.ch
Rock Chic – mit Lederleggings,
Röhre, Nietenshirt und Schulter-
polster-Blazer hat alles angefan-
gen. Dieser Look geht weiter. Nie-
ten, Ösen, Pailletten und Ketten-
Elemente machen ihn komplett.
Wer am Mittwoch, 10. März, keine
Gelegenheit hat, sich durch die
neuen Trends der Boutique Ades-
so führen zu lassen und die neuen
Frühlingsfarben an der Trend-Fa-
shion-Show zu entdecken, hat am
Donnerstag, 18. März, um 19.15
Uhr in Abtwil im Säntispark eine
weitere Gelegenheit, die Trend-Fa-
shion-Show zu besuchen. mitg.

Der Steinacher Theaterverein «d’Bühni» ist wieder aktiv

Eine verrückte Geschichte

Die Mitwirkenden an der diesjährigen Aufführung des Steinacher Thea-
tervereins «d'Bühni».

Die Mitglieder des Steinacher The-
ater- und Kulturvereins «d'Bühni»
sind wieder aktiv. Und das schon
seit vergangenem November. Mit
der Komödie «Reini Närvesach» in
drei Akten von Fritz Klein steht er-
neut ein Stück auf dem Programm,
das die Lachmuskeln strapazieren
wird. Im wahrsten Sinne des Wor-
tes eine verrückte Geschichte.

Der Schuldenberg drückt Schrift-
steller Stefan und dessen Gattin
Madeleine. Als der Pfändungs -
beamte den Haushalt besucht, er-
scheint auch gleichzeitig Madelei-
nes Tante, die Stefan noch nicht
kennt. Da Stefan zu diesem Zeit-
punkt auf dem Weg zur Frankfurter
Buchmesse ist, stellt Madeleine
dem Besuch als Ersatz für Ehemann
Stefan einen Freund der Familie
vor. Missverständnisse ziehen sich
durch das Theaterstück, noch mehr
Besuch erscheint auf der Bühne
und die Handlung wird zur «reinen
Närvesach».

Kämpft mit Bestandesproblemen
Fünf Frauen und fünf Männer stu-
dierten die Rollen ein, lernen Texte
auswendig und suchen die aus-
drucksstärkste Gestik für ihr Rol-
lenspiel. Zu den Vorbereitungsar-
beiten meinte Vereinsleiter und Re-
gisseur Andreas Lutz, dass es dies-
mal nicht einfach war, die Mitspie-
lenden zusammen zu bekommen.
Dank drei Neumitgliedern habe
man das ganze Team termingerecht
zusammenstellen können. Eine
Rolle übernommen hat auch Regis-
seur Andreas Lutz.

Vorverkauf bei Raiffeisen
Die Aufführungen des Theater-
stücks «Reini Närvesach» findet
am Samstagnachmittag, 6. März,
um 14 Uhr und am Abend um 20
Uhr statt (Türöffnung 19 Uhr). Am
Nachmittag ist der Eintritt frei
(Kollekte), und abends kostet die
Vorstellung 14 Franken. Vorverkauf
bei der Raiffeisenbank Steinach.

pd

Neuer Kia Sorento bei Saameli
Bei der Entwicklung des neuen KIA
Sorento stellte sich das De sign -
team unter der Leitung von Kia-
Chefdesigner Peter Schreyer die
Aufgabe, zukunftsweisendes Sty-
ling und kraftvolle Dynamik zu ver-
binden. Das Ziel: mit der neuen De-
signsprache von KIA einen SUV zu
kreieren, der sich deutlich von an-
deren, ähnlich konzipierten Fahr-
zeugen abhebt. Zentrale Elemente
dieser modernen, sportlichen Optik
sind die langgestreckte Karosserie,
der ausgeprägte Front-Überhang,
das keilförmige Profil, die scharf
konturierte Fenstergrafik und die
betont voluminösen Radhäuser. Der
neue Sorento verfügt über eine um-
fassende Serienausstattung. 

Für den KIA Sorento stehen zwei
Vierzylinder zur Wahl: ein neu ent-
wickelter 2,2-Liter-Turbodiesel und
ein überarbeiteter 2,4-Liter Benzi-
ner. Mit diesem Angebot an relativ
kleinen, aber hocheffizienten Trieb-
werken geht KIA auf die wachsende
Nachfrage nach umweltschonenden
Motoren ein. Standardmässig ist
der neue Sorento mit einem Sechs-
gang-Schaltgetriebe ausgestattet.
Es ist zurzeit die weltweit kompak-
teste und leichteste Sechsstufen-
Automatik auf dem Markt.
Seit dem 1. Januar 2010 gewährt
KIA europaweit für alle neu zu -
gelassenen Fahrzeuge der Marke
eine Herstellergarantie von sieben
Jahren oder 150 000 Kilometer
Laufleistung für das gesamte Fahr-
zeug inklusive Antriebsstrang. Hin-
zu kommen beim neuen Sorento
unter anderem zwölf Jahre Garantie
gegen Durch rostung ohne Kilome-
terbegrenzung. – Der neue KIA So-
rento steht jetzt bei der Garage
R. Saameli AG in Roggwil zur Probe-
fahrt  bereit: Tel. 071 455 13 43,
www.saameli.ch

pd.

Der neue KIA Sorento: sportlich,
sparsam und sicher, ab 41 950
Franken erhältlich.
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Privater Markt

Treffpunkt

REINIGUNGEN–UNTERHALTE Wohnun-
gen / Treppenhäuser / Fenster und
Umgebungsarbeiten. A.G.Reinigungen
Telefon 079 416 42 54.

RAUCHERWOHNUNG??? Streiche Ihre
Zimmer fachmännisch zu einem Top-
preis! (1 x Grundierung + 1 x Neuan-
strich) Telefon 079 216 73 93.

Wir reparieren Ihre Kaffeemaschine!
Saeco, Jura, Rotel... Coffee-Shop Sidler,
Thurgauerstrasse 8, 9400 Rorschach,
Telefon 071 845 42 48.

Empfehle mich für Maler-, Tapezier-
und Plastik-Arbeiten. Beste Referenzen.
Telefon 079 316 27 26, H. Kehl, Arbon.

Macht d'Computer nicht was ich will
so rufe ich 071 446 35 24 Jörg Bill.
PC-Support, PC-Hilfe, PC-Reparatur.
Seit 20 Jahren hilft Jörg Bill am PC.

Tarot Lebensberatung diskret 0901
777 779 Fr. 1.50/Min.

LuLa im Arboner Städtli. Der Brocki-
Treff mit Schnäppchen und Kurio-
sitäten zum Suchen und Finden.
Stöbern erwünscht! Öffnungszeiten:
Mo– Fr, 13.30–18.30 / Sa, 10–16 Uhr.
Tel. 076 588 16 63.

Cafe Restaurant Weiher, Arbon. Don-
nerstag, 4. und Freitag, 5. März Kutteln
mit Tomatensauce Fr. 15.–, Kalbskopf
Tortue Fr. 18.–, Kalbskopf Vinaigrette
Fr. 18.–, alles serviert mit Salzkartof-
feln. Wir bitten um Tischreservation.
Auf Ihren Besuch freuen sich Th. + K.
Glarner, Telefon 071 446 21 54.

Grosser separater Saal beim Rest.
Spaghetti-Beizli, Arbon. Den Saal
können Sie für Ihren Anlass (Partys,
Sitzungen, Seminare...) mit oder
ohne Catering mieten. Auskunft: Tel.
071 446 86 07.

Liegenschaften
Arbon. An bester Lage zu vermieten:
Neu renoviertes exklusives Laden-
lokal ca. 80 m2. PP und Lagerraum
vorh. Telefon 071 460 21 21 oder 079
385 35 90, E-Mail: admin@oMInt.ch

In Arbon zu vermieten per 01.04.10 an
der Romanshornerstr. 51a, 1. OG, eine
frisch sanierte 3-Zimmer-Wohnung,
moderne Küche mit Geschirrspüler und
Glaskeramik. Modernes Badezimmer,
Kunststofffenster, Einkaufsmöglichkei-
ten in der Nähe. Mietzins Fr. 1200.–
inkl. NK. Telefon 079 697 95 03.

Arbon, Landquartstrasse 30, 41/2-Zi-
Neubau-Mietwohnung MINERGIE-Stan-
dard, Erstbezug, helle, grosszügige
Wohnung mit hochwertigem Ausbau.
Entrée 22 m2  vielseitig nutzbar, Bo-
denbeläge Platten und Parkett, Balkon
21 m2, WM und Trockner im Abstell-
raum. Zentrale Lage, Nähe Novaseta
und Schule. MZ ab 1'800.– netto.
Hector Bressan AG, Tel. 071 447 88 64,
(morgens)

Arbon, Sonnenhügelstr. 12. An zentra-
ler Lage per sofort schöne, helle
41/2-Zi-Dachwohnung zu vermieten.
Mit grosser Küche. Mietzins mtl.
1220.– exkl. NK. Tel. 079 504 37 36.

Arbon, zu vermieten Parkplatz in
Einstellhalle. MZ Fr. 120.– inkl. Hector
Bressan AG, 071 447 88 64 (morgens).

Gesucht in Arbon und Umgebung
Einfamilienhaus oder Hausteil mit
Garten ca. 51/2 Zimmer, zur Miete. Tel.
076 728 23 66.

Arbon, Landquartstr. 46b. Zu vermieten
im Parterre per 1. Juni o. n. V. an son-
niger Wohnlage, abseits der Strasse,
bei der «Aach» und Nähe Stadtweiher,
geräumige und helle 41/2-Zimmer-
Wohnung mit Balkon und üblichem
Komfort. MZ Fr. 860.– + Fr. 170.– NK.
Autoabstellplätze vorhanden. Telefon
071 891 48 78 oder 078 611 58 80.

Arbon St.Gallerstrasse. Zu vermieten
nach Vereinbarung 2 Einzelgaragen
(MZ CHF 100.– bzw. CHF 115.–) ROAG
Treuhand AG, Tel. 071 508 19 37.

Arbon, Rebenstrasse 42. Neu renovier-
te 1-Zi-Wohnung 18 m2 mit sep. WC/DU
inkl. Kochplatte/Grill (3. OG) sonniger
Garten-Sitzplatz z. Mitbenützung. MZ
Fr. 380.– inkl. NK, Tel. 071 454 70 49.

Arbon, an der Weiherstrasse 8a, ver-
mieten wir per 1. April einen
Tiefgaragenplatz. Preis: Fr. 100.– /
Monat, Kontakt: Tel. 078 874 13 63.

Horn, Tübacherstrasse 39. Zu vermie-
ten 4-Zi-Wohnung ca. 80 m2, mod.
Küche, Bodenbeläge Laminat, grosser
Balkon. MZ Fr. 1360.– inkl. HK/NK,
Garage Fr. 110.–. D. Arpagaus Immo-
bilien, Telefon 078 690 27 67.

Roggwil, Jakob-Gsell-Weg 4. Zu ver-
mieten ab 1. Mai 21/2-Zi-Wohnung im
1. OG. Topp Aussicht, rollstuhlgängig.
Senioren werden als Mieter bevorzugt.
MZ Fr. 1032.– inkl. NK. Auskunft: Tel.
0848 310 200 J. Brunner.

V E R A N S TA LT U N G E N

Arbon 
Evangelische Kirchgemeinde
Amtswoche: 9. bis 13. März: 
Pfr. B. Wiher, Tel. 071 440 02 62.
09.30 Uhr: Segnungsgottesdienst
mit Abendmahl (wandelnd), 
Pfr. B. Wiher. Autoabholdienst: 
Max Brunner, Tel. 071 446 75 15.
19.15 Uhr: Gottesdienst für Junge
und Junggebliebene, Pfr. B. Wiher.
Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 6. März
17.45 Uhr: Eucharistiefeier mit Firm-
lingen und Firmenspender Ruedi
Heim, Mitwirkung: Jugendchor.
19.00 Uhr: Eucharistiefeier in 
Roggwil mit Krankensalbung.
19.00 Uhr: Misa na hrvatskom jeziku.
Sonntag, 7. März
10.30 Uhr: Eucharistiefeier in 
deutscher und italienischer 
Sprache mit Krankensalbung, 
Mitwirkung eines Instrumentalisten.
Chrischona-Gemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst/Kinder pro -
gramm. www.chrischona-arbon.ch
Christliches Zentrum Posthof
09.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Susi Friedrich/Kinderprogramm.
19.00 Uhr: Abend-Gottesdienst.
Christliche Gemeinde Arbon
09.30 bis 11.45 Uhr: Gottesdienst
mit Kinderbetreuung.
Neuapostolische Kirche
09.30 Uhr: Gottesdienst/
Kinderprogramm.
Christliche Gemeinde Maranatha
10.00 Uhr: Gottesdienst.
Zeugen Jehovas
Samstag, 6. März
18.30 Uhr: Vortrag: «Bewahre 
deine christliche Identität».

Berg
Katholische Kirchgemeinde
10.00 Uhr: Eucharistiefeier mit Kran-
kensalbung mit Pfr. Albert Riederer.

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
10.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrer H.U. Hug, Abendmahl.
09.30 Uhr: Kindergottesdienst 
im Schloss Roggwil.
10.45 Uhr: Jugendgottesdienst.

Steinach
Evangelische Kirchgemeinde
10.30 Uhr: ökum. Familiengottes-
dienst in der kath. Kirche mit Pfar-
rer H.M. Enz und M. Heitzmann.
10.30 Uhr: Kindergottesdienst 
und Fiire mit de Chline, anschl. 
Mittagessen im Gemeindesaal.
Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 6. März
18.00 Uhr: Eucharistiefeier, 
Predigt: Pater der Unteren Waid.
Sonntag, 7. März
10.30 Uhr: ökum. Gottesdienst, 
Gestaltung: Martha Heitzmann 
und Pfarrer Hans Martin Enz.
10.30 Uhr: Kindergottesdienst 
und Fiire mit de Chline, anschl. 
Mittagessen im Gemeindesaal.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
09.30 Uhr: ökum. Gottesdienst 
mit Pfarrer Tibor Elekes.
Katholische Kirchgemeinde
14.00 Uhr: Eucharistiefeier 
und Krankensalbung mit 
P. H. Walczak und Vikar Valentine.

Kirch- gang

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner
der Region Arbon ihren Hausarzt
anrufen. Bei Unklarheiten gilt für
die Region Arbon und Roggwil
Tel. 0900 575 420 und für die
Region Steinach und Horn Tel.
0900 14 14 14.

Arbon
Freitag, 5. März
19.00 Uhr: ökum. Weltgebetstag,
Thema «Kamerun», kath. Kirche.
20.30 Uhr: Konzert: «Barbara 
Balzan Quartet», Kultur Cinema.
21.00 Uhr: Live in Concert: 
«A Virtual Friend» im «Cuphub».
Samstag, 6. März
21.00 Uhr: Live in Concert: 
«Neon Avenue» im «Cuphub».
– «Über 30 Party» im «Trischli».
Sonntag, 7. März
09.30 bis 13.00 Uhr: Sonntagszopf
im Kultur Cinema, Farbgasse.
11.00 Uhr: Zum Saisonschluss: «Der
Löwe und die Maus», Puppenthea-
ter Marottino, Metzgergasse 7.
Dienstag, 9. März
19.30 Uhr: ökum. Kreistanzen mit
Grudrun Kuhn, kath. Pfarreizentrum.
Mittwoch, 10. März
19.15 Uhr: Trend-Fashion-Show in
der Boutique Adesso, Novaseta.

Berg
Samstag/Sonntag, 6./7. März
– «Beethoven’s Seitensprünge…»,
Unterhaltung Musikgesellschaft.

Horn
Freitag, 5. März
– Saisoneröffnung in Conny’s 
Hafenbeizli im Hafen West.
Samstag, 6. März
ab 17.00 Uhr: Faustballturnier in
der Mehrzweckhalle, Männerriege.

Freidorf
Mittwoch, 10. März
– Bäuerinnentagung, MZH.

Roggwil
Sonntag, 7. März
– Gemeindeammannwahl.

Steinach
Samstag, 6. März
09.00 bis 10.00 Uhr: Einblick ins
Geburtshaus Artemis, Birkenweg 1.
14.00 und 20.00 Uhr: «Reini 
Närvesach», Theater der «Bühni
Steinach» im Gemeindesaal.

Vereine
Freitag, 5. März
19.00 Uhr: Hock der Naturfreunde
im Hotel Krone.
Samstag/Sonntag, 6./7. März
07.00 bis 13.00 Uhr: Wandergrup-
pe Frohsinn besucht Wanderung in
Zürich-Affoltern. Start und Ziel: GZ
Affoltern, Strecken: 6/11/20 km.
Sonntag, 7. März
– Skitag der Naturfreunde.
Dienstag, 9. März
19.30 Uhr: Mitgliederversammlung
Verein Musikschule, Musikzentrum.
Mittwoch, 10. März
– Naturfreunde-Senioren fahren mit
dem Bernina-Express ins Puschlav.
Donnerstag, 11. März
14.00 bis 17.00 Uhr: Spielen mit
Rosmarie Zürcher in der Ludothek
(Raiffeisenbank), «Forum 60 +/–».

Ökum. Weltgebetstag aus Kamerun
Zur Feier des ökum. Weltgebets -
tages laden die beiden Kirchge-
meinden in Horn heute Freitag, 5.
März, um 9.30 Uhr in die kath. Kir-
che ein. Informationen aus dem
Gastgeberland, Gottesdienstfeier
und Beisammensein bei  Landes-
spezialitäten in der benachbarten
Oase warten auf alle, die den Welt-
gebetstag mitfeiern möchten.

Offene Kirchentür in Arbon
In den letzten Wochen vor Ostern
öffnet die evangelische Kirche Arbon
ihre Türen. Jeweils am Dienstagmor-
gen von 9.00 bis 11. 00 Uhr können
Menschen, die das Bedürfnis nach
einem Ort der Stille haben, in die
Berglikirche kommen. Es soll ein Mo-
ment der Ruhe sein, ein Ort zum Auf-
tanken. «Unsere Kirche – eine Tank-
stelle», so wird man lesen können
und auch erfahren. Unser Programm
in der Passionszeit umfasst meditati-
ves Tanzen, Atmen als Lebenskraft,
kreatives Malen mit Musik und das
allwöchentliche Sitzen in der Stille.
Mit dem Liturgischen Abendgebet
am 1. April wird der diesjährige Zyk-
lus zur Passionszeit beendet. Das
Programm liegt ab 9. März auf. Am
9., 16., 23., 30., von 9.00 bis 11.00
Uhr sind die Kirchentüren in der
evang. Kirche Arbon geöffnet.

Ein Suppentag mit «Pfiff»
Am Sonntag, 7. März, findet im Ge-
meindezentrum Steinach der tradi-
tionelle «Suppentag mit Pfiff» statt.
Die ökumenische Veranstaltung be-
ginnt mit dem Gottesdienst in der
katholischen Kirche mit dem Thema
der Fastenzeit «Stoppt den unfairen
Handel: rechtaufnahrung.ch». Der
Gottesdienst und der Kindergottes-
dienst beginnen um 10.30 Uhr in
der katholischen Kirche. Ab 11.30
Uhr ist das gemeinsame Mittages-
sen, Spaghettiplausch mit Sauce
mit und ohne Fleisch, bereit und
anschliessend kann zum Dessert-
buffet übergegangen werden.

Weltgebetstag in Roggwil
Immer am ersten Freitag im März
treffen sich rund um die Welt Men-
schen zum gemeinsamen Feiern
und Beten. Der Weltgebetstag, eine
weltweite ökumenische Bewegung,
kommt dieses Jahr aus Kamerun.
Das Land wird wegen seiner Vielfalt
auch als «Afrika en miniature» be-
zeichnet. Frauen unterschiedlicher
Herkunft und Konfession haben die
Gebetstexte mit dem Titel «Alles
was Odem hat, lobe den Herrn»
verfasst. Sie geben damit einen
Einblick in ihr Land, ihr Leben und
ihren Glauben. Eine ökumenische
Gruppe von Frauen aus Roggwil
lädt heute Freitag, 5. März, um 9.30
Uhr in der evangelischen Kirche
zum Weltgebetstag ein.

Faustballturnier in Horn
Die Faustballer der Männerriege
Horn organisieren morgen Samstag,
6. März, das Grümpelturnier in der
Mehrzweckhalle. Es haben sich be-
reits diverse Mannschaften aus Ge-
werbe, Politik und anderen Vereinen
angemeldet. Spielbeginn ist um 17
Uhr. Ab Mittag bis zum Beginn des
gesellschaftlichen Turniers wird ein
Vereins-Turnier veranstaltet, in dem
die Jüngsten mit den Aktiven Mann-
schaften bilden und gegeneinander
antreten werden. Die Festwirtschaft
ist von 13 Uhr an geöffnet.

In Arbon zu vermieten per sofort schö-
ne 21/2-Zi-Wohnung an guter, ruhiger
Lage. Separater Eingang, Parterre,
wohnen wie im 1-Fam.-Haus. Für Ruhe
liebende Person, Nichtraucher. Zins Fr.
700.– plus NK. Tel. 077 417 92 13.

Garage zu vermieten. Pro Monat
Fr. 100.–. Telefon 071 455 12 47.

Steuererklärungen & Buchhaltungen
für Private, Selbstständige & KMU’s

Steuererklärungen Pauschal-Preis:
• AHV/Studenten/Lehrlinge 1 Person/1 Konto CHF   60.–
• AHV/Studenten/Lehrlinge Ehepaar/2 Konten CHF 100.–
• Alleinstehende 2 Konten/Schulden CHF 100.–
• Familien 2 Konten/Schulden CHF 120.–
• Familien       2 Konten + 2 Schulden + Eigentum CHF 160.–

Nur auf telefonische Anmeldung. Hausbesuch möglich.

WBC Business-Center & Treuhand GmbH
Hauptstrasse 2, Postfach 370, 9320 Arbon 071 460 04 14

e-mail: wbc-business-center@bluewin.ch

HATHA YOGA
EINHEIT UND HARMONIE

Dienstag, 19.30 – 21.00 Uhr
Mittwoch, 18.30 – 20.00 Uhr

Donnerstag, 09.30 – 11.00 Uhr
Donnerstag, 18.00 – 19.30 Uhr

Anmeldung und Infos unter Telefon:
078 737 53 02

SONG MU KWAN
St.Gallerstrasse 18c | 9320 Arbon | www.songmukwan.ch | info@songmukwan.ch

Kurse 2010 – JETZT ANMELDEN!

Die Schulgemeinde Steinach sucht
per 1. Mai oder nach Vereinbarung
eine/n

Sachbearbeiter/in
Schulverwaltung

(25–40%)

Ihre Aufgaben:
• Zahlungswesen und

Buchhaltungsarbeiten
• Verwalten der Schülerdaten
• Protokollführung in

Kommissionen
• allgemeine Sekretariatsarbeiten

Ihr Profil:
• kaufmännische Ausbildung
• gute MS Office-Kenntnisse
• dienstleistungs- und kunden-

orientierte Arbeitsweise
• Flexibilität

Interessiert?
Dann senden Sie Ihre
Bewerbungsunterlagen bis 
zum 20. März 2010 an den
Schulrat, Bildzelgstrasse
9323 Steinach

Weitere Auskünfte erteilt
Ihnen gerne: 
Irène Schmid, Schulsekretärin
Tel. 071 447 84 10 

Auflage Baugesuche
Bauherrschaft: Brauerei
Schützengarten AG, St. Jakob-Strasse
37, 9004 St. Gallen

Bauvorhaben: Reklamebeschriftung
(unbeleuchtete Flachschrift) und
Schaufensterbeschriftung

Bauparzelle: 157, Hauptstrasse 7,
9320 Arbon

Bauherrschaft: Häcker Sylvia und
Peter, Rebenstrasse 122, 9320 Arbon

Bauvorhaben: Bau Doppelgarage

Bauparzelle: 4080, Rebenstrasse
122, 9320 Arbon

Bauherrschaft: Pfister Ruth und
Peter, Seeblickstrasse 7, 9320 Arbon

Bauvorhaben: Einbau Dachflächen-
fenster

Bauparzelle: 3717, Seeblick-
strasse 7, 9320 Arbon

Auflagefrist: 5. bis 24. März 2010

Planauflage: Abteilung Bau, Stadt-
haus, Hauptstrasse 12, 3. Stock

Einsprache: Einsprachen sind inner-
halb der Auflagefrist schriftlich und
begründet an die Politische Gemeinde
Arbon zu richten.

S T A D T

A R B O N

Helle Wohnung mit Cheminée
in Stachen, Frohsinnstrasse 1.

Zu vermieten per sofort

4-Zimmer-Wohnung
im 2. OG

• neue Plattenböden
• neue, moderne offene Küche
• neues Bad mit Wasch-

maschine und Tumbler
• separates WC
• sonniger Balkon
• grosse Garage

MZ Fr. 1500.– + Fr. 200.– NK

Auskunft: Tel. 079 636 45 36
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Gundula Mahler im «Domino»-
Clinch.

D O M I
N O

In der 453. Domino-Runde wen-
det sich Christian Mahler an Gun-
dula Mahler.

Christian Mahler: Hoi Gundula, du
bist Mutter von zwei mittlerweile
erwachsenen Kindern, berufstätig
und schmeisst den Haushalt. Wie
ist das denn alles zusammen zu
schaffen?
Gundula Mahler: Es ist manchmal
schwer und sicherlich stressig, das
alles neben meiner Weiterbildung
zu managen, doch meine Kinder
und mein Mann helfen so gut, es
geht mit.

Christian Mahler: Was genau ist
dein Beruf?
Gundula Mahler: Die genaue Be-
rufsbezeichnung lautet «Fachfrau
Betreuung».

Christian Mahler: Seit wann übst
du diese Tätigkeit aus?
Gundula Mahler: Seit mitlerweile
fast neun Jahren.

Christian Mahler: Macht dir die
Arbeit Spass?
Gundula Mahler: Es ist sicherlich
streng, aber es macht mir Spass.
Ich arbeite sehr gerne mit Men-
schen zusammen.

Christian Mahler: Und was unter-
nimmst du in deiner Freizeit?
Gundula Mahler: Relaxen und Kaf-
fee und Tratsch mit Freundinnen.

Nächste Interviewpartnerin von
Gundula Mahler ist Sonja Mahler.

Hans-Jörg Willi – Serie «Vorbilder und Nachahmungen»

«Die Welt in Arbon»

Venedig hat viele Brücken, auch Bogenbrücken. Eine bekannte Brücke
ist jene zwischen dem Dogenpalast (rechts) und dem Gefängnis
(links). Nach der Verurteilung durch das Gericht ging der Übeltäter
seufzend zurück in die Zelle, um auf die Hinrichtung zu warten, die
zwischen den beiden Säulen auf dem Markusplatz stattfand.

Ponte dei Sospiri in Venedig, 1602

Heisst die Aachbrücke am See im Volksmund Seufzerbrücke, weil sie
nach Venedigs Vorbild gebogen ist oder weil seufzen muss, wer die
Grenze überschreitet, oder weil in der Kastanienallee Verliebte einander
ins Ohr seufzen oder weil die Kastanien- / Seufzerallee nur knapp geret-
tet werden konnte?

Seufzerbrücke über die Aach, 1905

Satus-Frauenriege
Die Hauptversammlung eines 80-
jährigen Vereins birgt oftmals be-
merkenswerte Ereignisse in sich!
So auch bei der Satus-Frauen -
riege Arbon, die von Greth Kreis
präsidiert wird. Da verabschiedet
sich Aktuarin Trudy Rüegg (neu:
Elsi Koller) nach 22 Jahren aus
dem Vorstand, nachdem sie dem
Verein 52 (!) Jahre in verschiede-
nen Chargen zur Verfügung stand.
Da wird Dorly Strobel (neu: Hildy
Betschart) nach 27-jähriger Tätig-
keit als vorbildliche Kassierin ent-
lastet, und da werden Agnes Wid-
mer für 50 und  Rita Hildebrand
für 40 Jahre Mitgliedschaft geehrt.
– Damit dieses Vereinsschiff auch
künftig ohne grosse Stürme auf
Kurs bleibt, möchten wir die
«Satuslerinnen» mit dem «felix
der Woche» weiterhin für die (Ver-
eins-) Treue motivieren!

der Woche

Francine Jordi am Seenachtsfest 
Feuerwerk und hochkarätige Mu-
sik, das sind die Highlights des
diesjährigen Seenachtsfests. Den
Auftakt machen Topstars wie Fran-
cine Jordi oder «Oesch’s die Drit-
ten» am Freitag, 18. Juni, wenn in
Arbon die erste Schlagernacht
durchgeführt wird. Am Samstag
steht die Bühne den Nachwuchs-
künstlern offen, die sich bei der
zweiten Arboner Talentshow ver-
suchen können. Höhepunkt des
Abends ist das 20 minütige, musi-
kalisch unterlegte Feuerwerk. Der
Ticket-Vorverkauf für das See-
nachtsfest und seine Stars ist über
ticketportal angelaufen. Die Ti-
ckets für die Schlagernacht bezie-
hungsweise das Kombi-Ti cket für
Freitag und Samstag sind ab so-
fort auf www.ticket por tal.com
oder im InfoCenter Arbon erhält-
lich. Ein Ticket für die Schlager-
nacht kostet im Vorverkauf 31
Franken (Abendkasse 37 Franken),
das Kombi-Ticket 38 Franken
(Abendkasse 45 Franken). Nach
Eingang der Zahlung werden die
Tickets entweder per Post zuge-
stellt oder sie können direkt zu
Hause ausgedruckt werden.


